
Fremdsprache Deutsch lernen 
Im Genoveva-Gymnasium werden Einwanderer aus 30 Ländern unterrichtet 
Von THOMAS DAHl 
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MQLitEJM. Die Kulturenvlel­

ra.J.t Kölns birgt jeden Tag Mög­
liChkeiten zur Verschmeltuna 
wie zur Ausgrenzung. Wesent­
licher Faktor im Rahmen der 
IntegraliOn von Bürgern mil 
Migrationshintergrund ist die 
Sprache. 

Als ein, im positiven Sinne, 
modernes Babel präsentiert 
sich das Genoveva-Gymna­
sium in Mülheim . • Hier trellen 
teden Tag 30 Nationen und 4.0 
Sprachen aufeinander", be­
richtet Lehrer Karsten Müller. 
Neben seinem Hauptfach 
Deutsch unter richtet er auch 
Deutsch als Fremdsprache, 
Zielgruppe sind junge Men­
schen mit Migratlonshinter­
grund. die vor kurzem zuge· 
wa.ndert Sind .• Dle Leute kom­
men aus Bulgarien, Russland, 
Kanada oder Ungarn. Sie spre­
chen kein Deutsch, können 
aber hervorragende Zeugnis­
se aus ihren Heimatländern 
vorweisen. Aufgrund der 
Sprachdefizite würden diese 
Jugendlichen automatisch auf 
der Hauptschule landen. Wir 
möchten die Schüler jedoch 
mit. einem besonderen Unter­
richt lördem. Die Erfahrung 
hat gezeigt, dass die Teilneh­
mer der Sprachkurse später 
zu den besten Abiturienten ge­
hören" , so der Pidagoge. 
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Interessierte <aste: Die Delegation aus China und Taiwan (hinten) nahm am Untenictlt teil. (foto: Dahl) 

Die ungewöhnliche Stun- des Goethe-Instiluls besuchte 
denplangestaltung der Kölner eine zwölfköprJ.ge chinesisch­
Einrichtung hat sich mitUer- taiwanesische DelegatiOn die 
welle bis nach Asien herumge- Domstadt, um sich über die In­
sprachen. Auf Einladung der t.egrationsangebota ro r nicht 
Bildungseln r1chtung sowie Deutsch sprechende Schüler 

zu Informieren. 
.Die Giste aus Hongkong 

und Taiwan mOchten Einblicke 
In das Lemsystem am Genove­
va-Gymnasium erhalten, um 
dieses in ihrer Heimat anzu-

wenden. In China und Taiwan 
kennt man die IntegratiOns­
problematik an den Schulen 
ebenfalls· , erläutert Goethe· 
Institut-Mitarbeiterin Yu-Faig 
Hru . 

Doch auch die Bundesrepu­
blik ist an dem deutsch-chine­
siSdt-taiwanesischen Aus­
tausch inleressiel"t: Das Aus­
wanige Amt koordiniert ge­
meinsam mit dem Goethe-In­
stitut und dem pädagogischen 
Austauschdienst die Partner­
schulinitiative .PASCH" 

Ziel der Initiative ist es, ei~ 
nachhaltiges Interesse für 
Deutschland und die deutsche 
Sprache zu wecken. 

..... .......... ........................ . 
Angebot der Schule 
in Köln einzigartig 

....... .... .. ................ ........... 

.Wir freuen uns sehr, dass 
wir die Delegation an unserer 
Einrichtung zu Gast haben. 
Ich bin mirsicher. dass wir den 
Gästen wertvolle Anregungen 
zur sprachlichen Integration 
von jungen Menschen vermit­
teln können. Immerhin bietet 
das Genoveva..cymnasium 
das Fach .Deutsch als fremd­
sprache' als einzige KOIner 
Schule für Fünfi· bis Neunt­
klässler an". erklärt der stell­
vertretende Schulleiter. Mi­
chael Rudolph. 

Quelle: Kölnische Rundschau, 25.10.2011 


